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Seminarprogramm  
2. Halbjahr 2026 

Allgemeines 
Veranstalter:  SEMINARINSTITUT BERNHARD HARTL e.U., 2103 Langenzersdorf,  

Kellergasse 37 
UID: ATU72555512; Firmenbuch: FN 476503s; Internetseite: 
www.sbh2103.at 

Erreichbarkeit:  Schnellbahn (Linie S3 Station „Langenzersdorf“),  
Autobus (ÖBB Linie 850 Station „Wiener Str. 48/65“) oder PKW. 

Anmeldung:  Schriftlich, per Fax (+43 2244 30960) oder per E-Mail (office@sbh2103.at), 
vorzugsweise mit beiliegendem Anmeldeformular, ausnahmsweise auch 
mündlich oder telefonisch. 

Teilnahmegebühr: Beinhaltet die schriftlichen Unterlagen, die Pausengetränke und  
bei Ganztagsveranstaltungen auch das Mittagessen (inkl Getränke),  
bei Abendveranstaltungen hingegen ein kaltes Buffet oder Abendessen  
(inkl Getränke).  

 Die Rechnung übergeben wir Ihnen beim Seminar. Die Überweisung 
des Seminarbeitrags auf unser in der Rechnung angegebenes Konto 
erwarten wir gemäß unseren AGB (Punkt 8.) im Nachhinein binnen 
sieben Werktagen. 

Auskünfte:  Erteilt gerne Bernhard Hartl: office@sbh2103.at,  
Tel +43 2244 4890, +43 664 3735759. 

Allfällige Förderungen: Im Rahmen der Qualifizierungsförderung für Beschäftigte besteht die 
Möglichkeit, vor der Seminaranmeldung beim örtlich zuständigen AMS 
Förderungen zu beantragen.  

Rücktritt und Storno: Siehe Punkt 4. unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

Im Übrigen gelten unsere AGB. Bitte beachten Sie zusätzlich unseren ausführlichen Daten-
schutzhinweis. Beide Dokumente können Sie auf www.sbh2103.at im Download-Bereich 
herunterladen oder sich auf Anfrage zusenden lassen. 

Aus wirtschaftlichen Gründen wurde je Seminar eine Mindestzahl von fünf Anmeldungen 
eingeführt, die bis zu einer Woche vor dem Seminartermin einlangen müssen, damit das je-
weilige Seminar stattfinden kann. Bei Nichterreichen der Mindestanmeldungszahl wird an 
die bereits Angemeldeten eine Verständigung über das Nichtzustandekommen des Seminars 
statt der Seminarerinnerung geschickt (2-3 Werktage vor dem Seminartermin).  

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Bernhard Hartl Langenzersdorf, am 4.8.2026 
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Abendseminare 

(insbesondere für Juristen und Wirtschaftstreibende) 
 

Termin: Do, 17.9.2026 
Thema:  Gebäudesicherheit und Haftungen 

 Grundsätze der Haftung 
 Was kann eine Gefahrenquelle sein? (Gebäude/Bauwerke, Bäume, 

Veranstaltungen etc) 
 Wer aller kann haften? (Eigentümer, Halter, Inhaber, sonstige Nutzer) 
 Wofür kann man haften? (Wege, Gebäude, aber auch anderes)  
 Umfang der Haftung. 

Referent:  Mag Andrej Grieb 
 Richter des LG für ZRS Wien (ua in einem Bestandsenat); Universitätslektor, 

Fachvortragender und Fachautor (Wohnrecht und Medizinrecht); 
Notfallsanitäter und Landesrettungskommandant-Stv Wiener Rotes Kreuz. 

Termin: Di, 22.9.2026 
Thema:  Prozessieren mit Auslandsbezug – Ein Überblick über die Probleme des 

Internationalen Zivilverfahrensrecht 
 Welche Regeln gelten, wenn ein Zivilverfahren auch ein 

grenzüberschreitendes Element umfasst? 
 Wann kann ein Ausländer in Österreich geklagt werden? 
 Wie wäre eine österreichische Entscheidung im Ausland vollstreckbar? 
 Was kann ich unternehmen, wenn eine ausländische Entscheidung in 

Österreich vollstreckt werden soll? 
 Wie gestalten sich Zustellungen und Beweisaufnahmen im Ausland? 
 So praktisch diese Fragen – in immer mehr Fällen – auch sind, so schwierig 

ist es, die zutreffende Rechtsquelle und die Grundzüge der Funktionsweise 
parat zu haben. 

Referent:  HofR Dr Robert Fucik 
 Leitender Staatsanwalt im BMJ i.R., Lehrer an den Universitäten Juridicum und 

sfu Wien und jku Linz, Vortragender und Fachbuchautor. 
Termin: Di, 29.9.2026 
Thema:  Mietrecht – Judikaturupdate 

 Update Mietzinsbildung im MRG und Lagezuschlag 
 Mietrechtsnovelle 2026 
 Mietrecht und Verbraucherschutz 
 Betriebskosten 

Referent:  Mag Cornelius Riedl 
 Mag Cornelius Riedl ist seit 2006 Richter für Wohn- und Zivilrecht beim 

Bezirksgericht Wien Favoriten. Er ist seit über einem Jahrzehnt als 
Vortragender im Bereich des Wohn- und Zivilrechts (ua beim WIFI Wien, der 
Anwaltsakademie, der Manz Rechtsakademie und der ARS [Akademie für 
Recht und Steuern]) tätig. Weiters ist er Mitautor beim Wohnrecht-
Taschenkommentar (hrsg von Illedits/Reich-Rohrwig) und beim Manz-
Jahrbuch Wohnrecht. 
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Termin: Di, 6.10.2026 
Thema:  Wohnungseigentumsrecht – Judikaturupdate 

 Judikaturupdate Beschlussanfechtung 
 Änderungsrechte im WEG 
 Abrechnungsverfahren im WEG 
 Erhaltungsarbeiten im  WEG 

Referent:  Mag Cornelius Riedl 
 Mag Cornelius Riedl ist seit 2006 Richter für Wohn- und Zivilrecht beim 

Bezirksgericht Wien Favoriten. Er ist seit über einem Jahrzehnt als 
Vortragender im Bereich des Wohn- und Zivilrechts (ua beim WIFI Wien, der 
Anwaltsakademie, der Manz Rechtsakademie und der ARS [Akademie für 
Recht und Steuern]) tätig. Weiters ist er Mitautor beim Wohnrecht-
Taschenkommentar (hrsg von Illedits/Reich-Rohrwig) und beim Manz-
Jahrbuch Wohnrecht. 

Termin: Do, 8.10.2026 
Thema:  Die Prozessverschleppung und ihre Verhinderung 

Eine Darstellung des äußerst breiten Instrumentariums der 
Prozessverschleppung und richterliche sowie anwaltliche Maßnahmen, der 
Verschleppung entgegenzusteuern. 

Referent:  Mag Markus Kolland 
 Richter am Landesgericht Wiener Neustadt (Spezialzuständigkeit 

Amtshaftung), Autor von Fachpublikationen in den Bereichen 
Zivilprozessrecht und Insolvenzrecht, zuletzt Kolland/Stefan/Kolland-Twaroch, 
Souverän verhandeln im Zivilprozess [2024]. 

Termin: Di, 13.10.2026 
Thema:  Update Erbrecht 

Das Seminar bietet einen Überblick über die aktuelle Rechtsprechung im 
materiellen Erbrecht, inklusive Anerbenrecht, und im 
Verlassenschaftsverfahren 

Referent:  HofR Dr Horst Kikinger 
 Dr Horst Kikinger ist Hofrat des Obersten Gerichtshofs und seit April 2022 

Mitglied des für Erbrechtssachen zuständigen Fachsenats des Obersten 
Gerichtshofs sowie Vortragender. 

Termin: Di, 20.10.2026 
Thema:  Grundsätzliches und aktuelle Judikatur zum EKHG 

Die Haftung nach dem EKHG 
 Grundsätze der Gefährdungshaftung 
 Entlastungsbeweis 
 Schwarzfahrer 
 Verhältnis zur Verschuldenshaftung 
 Aktuelle Rechtsprechung etc 

Referent:  Univ-Prof Dr Matthias Neumayr 
 Dr Matthias Neumayr ist Vizepräsident des OGH iR, Universitätsprofessor am 

Institut für Zivilrecht der Johannes Kepler Universität Linz, Richter am 
Fürstlichen Obersten Gerichtshof in Liechtenstein, Vortragender und Autor. 
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Termin: Di, 3.11.2026 
Thema:  Die erfolgreiche Berufung und Anforderungen an die 

Berufungsbeantwortung 
Der Beitrag soll sich häufigen und folgereichen Fehlern im Verfahren erster 
Instanz und in der Rechtsmittelschrift sowie in der Rechtmittelgegenschrift bis 
hin zum Antrag nach § 508 Abs 1 ZPO auf nachträgliche Zulassung widmen. 

Referent:  Mag Markus Kolland 
 Richter am Landesgericht Wiener Neustadt (Spezialzuständigkeit 

Amtshaftung), Autor von Fachpublikationen in den Bereichen 
Zivilprozessrecht und Insolvenzrecht, zuletzt Kolland/Stefan/Kolland-Twaroch, 
Souverän verhandeln im Zivilprozess [2024]. 

Termin: Do, 5.11.2026 
Thema:  Fehler vermeiden im Verfahren außer Streitsachen – Viel, aber nicht alles 

wie in der ZPO 
Auch nach 20 Jahren seiner Geltung steht das Verfahren außer Streitsachen 
nicht im Rampenlicht. Wer meint, es werde schon alles so sein wie im 
Zivilprozess, geht oft derart fehl, dass ein Vorgehen ohne Wissen um die 
kennzeichnenden  Unterschiede zu nicht reparierbaren Versäumnissen führt. 
Dem soll dieses Seminar entgegenwirken. 

Referent:  HofR Dr Robert Fucik 
 Leitender Staatsanwalt im BMJ i.R., Lehrer an den Universitäten Juridicum und 

sfu Wien und jku Linz, Vortragender und Fachbuchautor. 
Termin: Do, 12.11.2026 
Thema:  Die Volksanwaltschaft 

Rechtsgrundlagen (B-VG, Volksanwaltschaftsgesetz, GO etc) 
 Organisation 
 Aufgaben 
 Verfahren vor der Volksanwaltschaft 
 Beispiele aus der Praxis und Tipps für eine erfolgreiche Verfolgung von 

Klienteninteressen 
Referenten:  Dr Gernot Nachtnebel 
 Dr Gernot Nachtnebel: Er ist seit 1986 Rechtsanwalt und als solcher auch im 

Bereich des öffentlichen Rechts tätig, wobei er auch Einblick in 
verfassungsrechtliche Fragen und Probleme erworben hat. Letztlich ist er 
darüber hinaus in unserem Institut als Referent tätig. 
und 
Mag.a Patrizia Nachtnebel 

 Sie ist Referentin im Geschäftsbereich von Volksanwalt Mag Bernhard Achitz 
und hat daher einen umfassenden Einblick in die Organisation dieser Behörde 
und ihres Verfahrens. Der Schwerpunkt ihrer Tätigkeit liegt in der Bearbeitung 
von Prüffällen aus dem Bereich der Kinder- und Jugendhilfe und von Anträgen 
auf Heimopferrente. 
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Termin: Di, 17.11.2026 
Thema:  Obsorge und Kontaktrecht in der Trennungs- und Scheidungsphase 

Die Ausführungen der Vortragenden fußen insbesondere auf ihrer 
jahrzehntelangen Gerichtspraxis 
 Einstweilige Regelungen zur Vermeidung von Loyalitätskonflikten 
 Die unterhaltsrechtliche Absicherung des Kindes 
 Obsorge und Bestimmung des Aufenthaltes des Kindes im In- und Ausland 
 Regelungen zu den Betreuungszeiten. 

Referentin:  HofR Dr Gabriela Thoma-Twaroch 
 Hofrätin Dr Gabriela Thoma-Twaroch (zuletzt Vorsteherin des BG Josefstadt) 

war als Familienrichterin in 1. und 2. Instanz tätig. Sie hat am Gewaltschutz- 
und Kindschaftsrechtsänderungsgesetz, sowie an der Außerstreitreform 
legistisch mitgearbeitet. Seit 2002 trägt sie für Richter/Innen, 
Rechtsanwält/innen, Notar/Innen und Rechtspfleger/Innen vor und war auch 
zur Stellvertreterin des Leiters des Justizbildungszentrums Schwechat bestellt. 
Von 2017-2019 war sie Lektorin an der SFU Wien und von 2006 – 2019 
redaktionelle Mitarbeiterin in der iFamZ.  

 Internationale Tätigkeiten: nominierte Expertin für den Europarat (2003) und 
das Europ. Parlament (2010), Referentin für die Europ. Rechtsakademie in 
Trier und Expertin bei „Twinning"-Projekten der EU (2006 und 2017). 

Termin: Do, 19.11.2026 
Thema:  Trennung und Scheidung – ein schmerzhafter Prozess 

Die Ausführungen der Vortragenden fußen insbesondere auf ihrer 
jahrzehntelangen Gerichtspraxis 
 Der Schwerpunkt liegt diesmal auf den rechtlichen Möglichkeiten des 

Ehevertrages 
 Kurz wiederholt werden aber auch: 
 Die Vorbereitung und Organisation eines Scheidungsverfahrens 
 Welche Sicherungs- und Schutzmaßnahmen sind notwendig? 
 Wechselwirkungen von Unterhalt und Scheidung 
 Spezielle Probleme des Aufteilungsverfahrens. 

Referentin:  HofR Dr Gabriela Thoma-Twaroch 
 Hofrätin Dr Gabriela Thoma-Twaroch (zuletzt Vorsteherin des BG Josefstadt) 

war als Familienrichterin in 1. und 2. Instanz tätig. Sie hat am Gewaltschutz- 
und Kindschaftsrechtsänderungsgesetz, sowie an der Außerstreitreform 
legistisch mitgearbeitet. Seit 2002 trägt sie für Richter/Innen, 
Rechtsanwält/innen, Notar/Innen und Rechtspfleger/Innen vor und war auch 
zur Stellvertreterin des Leiters des Justizbildungszentrums Schwechat bestellt. 
Von 2017-2019 war sie Lektorin an der SFU Wien und von 2006 – 2019 
redaktionelle Mitarbeiterin in der iFamZ.  

 Internationale Tätigkeiten: nominierte Expertin für den Europarat (2003) und 
das Europ. Parlament (2010), Referentin für die Europ. Rechtsakademie in 
Trier und Expertin bei „Twinning"-Projekten der EU (2006 und 2017). 
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Termin: Di, 24.11.2026 
Thema:  Erfahrungen, Judikatur und Antragsmuster zum Exekutionsverfahren nach 

der GREx 
Die Gesamtreform des Exekutionsrechts (GREx) ist seit 5 Jahren in Kraft. 
Seitdem haben sich die Neuerungen in der Praxis eingespielt und ergingen 
viele Entscheidungen der Rekursgerichte zu den Änderungen. Erfahren Sie, 
wie Sie die Neuerungen optimal für Ihre Verfahren nutzen können. Sie 
erhalten nicht nur einen kompakten Überblick über die Vorteile der 
Neuerungen, insbesondere auch mit dem Exekutionsverwalter, sondern 
werden auch über aktuelle Entscheidungen, die die Anwendung der 
Bestimmungen präzisieren, informiert. Profitieren Sie von praxistauglichen 
Tipps und Mustern, die eine effiziente Forderungsdurchsetzung unterstützen. 

Referenten:  Mag Vanessa Eriksson 
 Staatsanwältin im BMJ, Vorsitzende der Insolvenzrechtsreformkommission, 
Vortragende und 

 Hon-Prof Dr Franz Mohr 
 Honorarprofessor an der Karl-Franzens-Universität Graz und der Sigmund-

Freud-Privat Universität Wien, Vortragender und Autor. 
Termin: Di, 1.12.2026 
Thema:  Die Verwaltungsgerichtsbarkeit 

Das Verwaltungs-(auch Verwaltungsstraf-)verfahren vor den Behörden. 
 Einblick in die Tätigkeit des Bauausschusses in Wien. 
 Die Beschwerde. 
 Das Verfahren vor dem Verwaltungsgericht. 
 Die Bekämpfung des Erkenntnisses (ordentliche/außerordentliche Revision; 

Verfassungsgerichtshofbeschwerde). 
 Das Verfahren vor den Höchstgerichten. 
 Exkurse: Die Bekämpfung von Bescheiden vor dem Bundesfinanzgericht  

bzw der Vollstreckungsaufschub (insb in Bausachen). 
Referent:  Dr Gernot Nachtnebel 
 Dr Gernot Nachtnebel ist seit 1986 Rechtsanwalt und seit dieser Zeit auch 

ständig in Verwaltungs- und Verwaltungsstrafverfahren tätig. Durch sein 
jahrzehntelanges Wirken in der Bezirksvertretung hat er auch Einblick in die 
Tätigkeit des Bauausschusses. Außerdem ist er Referent in unserem Institut. 

Termin: Do, 10.12.2026 
Thema:  Das formgültige Testament – Fallstricke der aktuellen OGH-Judikatur 

Sowohl zu fremdhändigen als auch zu eigenhändigen Testamenten gibt es 
zahlreiche aktuelle OGH-Entscheidungen, die im Seminar mit dem Ziel erörtert 
werden, dass Testamentserrichter und Berater nicht in diese Fallen tappen. 

Referent:  Dr Wolfgang Schöberl 
 Dr Wolfgang Schöberl ist seit 2013 selbständiger Rechtsanwalt in Wien und 

beschäftigt sich schwerpunktmäßig insbesondere mit Erbrecht, mit Miet- und 
Wohnrecht und Liegenschaftsrecht sowie mit allgemeinem Zivilrecht. Im 
Bereich des Erbrechts verfügt Dr Wolfgang Schöberl über mannigfaltige 
Praxiserfahrung sowohl im Bereich der Testamentserstellung und 
Nachlassplanung als auch im Bereich der Prozessführung. Er ist Herausgeber 
des im WEKA-Verlag erschienenen "Handbuch Erbrecht“. 

Zeit:  jeweils 18:00 bis 21:00 Uhr 
Veranstaltungsort: wird jeweils in der Seminarerinnerung drei Werktage vor dem Seminar  

bekanntgegeben: entweder  
- im Seminarinstitut (Kellergasse 37, 2103 Langenzersdorf), 
- im Gasthof Roderich (Wiener Straße 59, 2103 Langenzersdorf) oder 
- ausnahmsweise online (falls organisatorisch oder staatlich  

vorgeschrieben nötig)  
Teilnahmegebühr:  jeweils 255,-- Euro netto (plus 20% USt).  
Ausführlichere Seminarbeschreibungen finden Sie teilweise auf unserer Internetseite. 
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Tagesseminare  
(insbesondere für Kanzleikräfte, aber auch für Juristen und Wirtschaftsfachleute geeignet) 

 

Termin: Do, 24.9.2026 

Thema:  Grundbuchskurs Teil 4A+B: Die wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen über 
das Wohnungseigentum und das Wohnungseigentum im Grundbuch 
A: Begriffsbestimmungen; Begründung von Wohnungseigentum  
(va § 3 Abs 4 WEG); Änderungen von Wohnungseigentum (Anwendung bzw 
Nichtanwendung der 10%-Klausel gem § 10 Abs 3 und 4 WEG); 
Ersichtlichmachungen und Anmerkungen (Verwalter, Aufteilung der 
Aufwendungen, Benützungsregelungen etc); Sicherungsinstrumente des WE-
Bewerbers (§ 40 Abs 1 und 2 WEG);  
B: Grundbuchseintragung und ihre Erfordernisse (hins aller im WEG 
vorgesehenen Grundbuchseintragungen), Mustergesuche, WE im 
Grundbuchsvollzug (Hinweise auf verschiedene Eintragungspraktiken) 

Termin: Do, 15.10.2026 

Thema:  Grundbuchskurs Teil 5: Grundbuchseintragungen in Ansehung von Ab- und 
Zuschreibungen 
Grundbücherliche Durchführung von Teilungsplänen (samt Besprechung von 
Teilungsbeschränkungen), Mustergesuche und Überprüfungslisten 

Termin: Mi, 25.11.2026 

Thema:  Grundbuchskurs Teil 6A+B 
A (Vormittag): Verschiedenes: ZB Unternehmensrecht und Grundbuch (insb 
Firmenbuch etc), Religionsgemeinschaften, Vereinsgesetz, Agrarverfahren, 
Kellereigentum etc  

B (Nachmittag): Aus- und Rückblicke nach dem Ende des Grundbuchskurses: 
ZB Novellen, technische Änderungen, Zukunftsperspektive, Judikatur, Fragen 
und Diskussion, praktische Beispiele etc 

Referent:  jeweils Reinhard Bayer 
Ehem. Grundbuchs-Diplomrechtspfleger, Leiter der Grundbuchsabteilung 
beim OLG Wien, Prüfungskommissär im Justizbildungszentrum Schwechat.  
Vortragender und Fachautor. 

Zeit:   jeweils 9:00 bis 16:00 Uhr 

Veranstaltungsort: wird jeweils in der Seminarerinnerung drei Werktage vor dem Seminar  
bekanntgegeben: entweder  
- im Seminarinstitut (Kellergasse 37, 2103 Langenzersdorf), 
- im Gasthof Roderich (Wiener Straße 59, 2103 Langenzersdorf) oder 
- ausnahmsweise online (falls organisatorisch oder staatlich  

vorgeschrieben nötig)   

Teilnahmegebühr:  jeweils 317,-- Euro netto (plus 20% USt). Ausführlichere Seminarbe-
schreibungen finden Sie teilweise auf unserer Internetseite. 

 


